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Ausgangslage und Handlungsbedarf 
 
Die Schweizer Fachhochschulen haben seit ihrer Gründung erfolgreiche Kooperationen mit 
Partnern aus Bildung, Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft etabliert und bauen diese stetig 
aus – über hochschultypische, disziplinäre und geographische Grenzen hinweg. 
Dennoch besteht auf verschiedenen Ebenen Handlungsbedarf, um die Schweizer Fach-
hochschulen mit ihrem besonderen Profil als praxisorientierte und berufsqualifizierende 
Hochschulen sichtbarer zu machen und sie dabei zu unterstützen, sich international stärker 
zu positionieren und zu vernetzen. 
swissuniversities unterstützt die Fachhochschulen bei diesem Vorhaben mit gezielten Mass-
nahmen im Rahmen des Projekts Internationalisierung der Fachhochschulen. Es wird vom 
SBFI (Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation) während dem Zeitraum 
2013–2016 mit insgesamt CHF 4 Mio. gefördert. 
Das Projekt ist unterteilt in die Themenbereiche Umsetzung & Koordination, Kommunikation 
& Networking, Gemeinsame Projekte sowie Kooperation & Entwicklung. 
 
Strategisches Ziel 
Die Schweizer Fachhochschulen verfügen über ein ihren Bedürfnissen entsprechendes  
internationales Netzwerk von Partnern aus Bildung, Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft und 
sind gut positioniert in der globalen Hochschullandschaft.  

 

Unterziele 
• Mehr internationale Kooperationen mit passenden Partnern aus Bildung, Wirtschaft,  

Kultur, Gesellschaft 
• Stärkere Beteiligung an Hochschulbildungs-, Forschungs- und Innovationsprogrammen  
• Stärkere Präsenz in bestehenden Netzwerken und Infrastrukturgemeinschaften 
• Bessere Vernetzung der Fachhochschulen untereinander durch gemeinsame Projekte 

mit internationaler Ausstrahlung 
• Mehr Kooperationen im Bereich Entwicklungszusammenarbeit 
• Befähigung von Studierenden, Dozierenden und Forschenden für eine Tätigkeit im inter-

nationalen Umfeld 
 
Nutzen 
Von einem klaren Profil und international gut positionierten Schweizer Fachhochschulen 
profitieren nebst den einzelnen Institutionen ebenso der gesamte Schweizer Hochschul-
raum, wie auch die Schweiz als Ganzes. 
 

• Die Fachhochschulen stärken ihre Reputation als praxisnaher Hochschultypus und ihre 
Position als attraktive Kooperationspartner für Wirtschaft, Forschung, Bildung und Kultur. 
 

• Der Schweizer Hochschulraum wird in seiner ganzen Vielfalt sichtbar und verständlich, 
mit seinen komplementären Hochschultypen und deren spezifischen Stärken. 
 

• Die Schweiz konsolidiert ihren Status als innovativer Denk- und Werkplatz, der aktiv zur 
Lösung gesellschaftlicher, wirtschaftlicher und ökologischer Herausforderungen beiträgt. 

swissuniversities  

Effingerstrasse 15, Postfach 
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Weitere Informationen: swissuniversities.ch > Themen > Internationales  
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Umsetzung  & 
Koordination

Lead: jede FH

Aufgabe: 
Massnahmen fördern, 
die zur Internationali-
sierung der FH 
beitragen. 
Direkte Ausschüttung,  
Unterstützung bei der 
Umsetzung der 
individuellen 
Internationalisierungs-
strategien.

Kommunikation & 
Networking

Lead: BFH

Aufgabe: 
Realisation 
Kommunikations-
massnahmen, Aufbau 
strategischer 
Partnerschaften, 
Auswahl und ggf. 
Aufbau relevanter 
europäischer 
Netzwerke, 
Beziehungspflege. 

Gemeinsame Projekte

Lead: HSLU

Aufgabe: 
Realisation  von 
Projekten, die von 
zwei oder mehr FHs 
gemeinsam  mit einem 
internationalen 
Partner durchgeführt 
werden und die  
herausragenden 
Eigenschaften der 
Institution FH 
aufzeigen.

Kooperation & 
Entwicklung

Lead: SUPSI

Aufgabe: 
Unterstützung der FHs 
bei der Realisation 
von Projekten im 
Bereich der 
Entwicklungs-
zusammenarbeit 
durch Beratung und 
Vernetzung mit 
relevanten 
Institutionen in diesem 
Bereich.


